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Pofanfialien angenonmen.

Amtlidies Berkindigungsblati i die Stadt Feudjern.

Dienstag, dew 13. April 1920.

Reueinieilung der Wabltreife.
Plud dem Cutwuri ded wenen NeidBwahlgeiches.

Der Nationalverjammliung ift der Cntwurf des
neuen ﬂicuf)«lnuf)lgeicseg gugegangen. Nad) diejem
;nIIcn befanntlid)y auf je 60000 abgegebene Stimmen
m ﬂsa% eis en Abgenrdneter jallen. Mehrere Wahl
Preife, bas ht die wefentlide Neuerung des @ejees,
follen nun imumer zu einem Berbandswahle
Preis 3uiumme'!ge‘ugt werden, und die iiberjdiiifis

gen Stimmen ber ﬂrge nen Wabhlfreife follen innerhalb
des Werbandswahlireijes zujammengezlihit werden, fo-
bafy ber Berbanbdsfreis nod) foviel Abgeo
jtellen vermag, al3 Gtimmen bder Gingelfreif
geblieben fjind. Um bdi an einem Beijpiel zu ere
liutern: Angenommen im Wahltreis A werven 130 000,
im Wahitreis 200000, im Wahlfreis € 150 000
Stimmen abgegeben, o [)une A 2, B 3 und € mwieder
2 ‘therobncm 3u tdhlen. SYEun bleiben aber bei
2 10000, bei B 20000 und bei € 30000, insges
jamt 60 000 Stimmen iibrig. ieje werden nun inner=
Balb des Lerbandswabifreijes, den A, B und bl[b(‘ﬂ,
ujammengezdhlt, jobaf bdiejer als (aLd,eL nod) einen
i’IchmDnc en zu ftellen bermag. \\nrmﬂ Deffent werden
in den drei Waphltreifen A, B und € mit ihren zufar
men 480000 Ctimmen fest in gefamt 8 Abgeordnete
gendflt, wihrend nod dem berigen Gyftem mit
ver gleiden Stimmenzahl nur 7 gewdhlt worden wi-
ten urd 60000 Stimmen ginglih unter den Tijdh
gejallen wdren.

Nad) dem neuen Gejesentourf gltebem fidh) nun
die 122 WaplTreife des Dcntiu)en Neides in folgende
21 Berbandswahlireife ein:

1. Dithreugen umfagt die Wahlfreije: 1. KB«
nigsberg i. Pr. (4 Abgg.), 2. Elbing (5 Abgg.), 3. Gums
Dinnen (4 ‘qug) 4. wtcnnem (4 Abag.

2. Berlin umfaft die ﬂﬁa[ﬂhuh a bis 11 mit
u)ammcu 32 Abgeordneten.

randenburg: 12. RPrenzlou-W ittenberge
{3 2Abgg.), 13 Potsdam (3), 14. “%mxueuhurq a . (3),
15. A thus (4).

. Grenzmart: 16. Franlfurt a. O. (3 Wbgq.),
17. Qmm berg a. 8. (3), 20. Stolp (5), 21. SdHneide=

: 18. Gretjsmald-
115, Qiibed-
11’: “‘nnmc‘-vmtfxrem} (4 Abag.).

(‘ NieberfdIlefien: 22. Dels (4 Abgg.),
Breslau (4), 24. \,dyluemmg (4), . Waldenburg (3),
26. ('oqau (3), 27. ®orlig (3), 28. Riegniy (3).
Dberfdlefien: 29. Dppeln (4 Abgg.), 30.
83 nbm (4), 31. Ple (4), _’. §I‘e1m en=8nigshiitte (4),
Gletwil (4).

8. Gadyfen 34, Gtendal (4 Abgg.), J) ‘D}uq—
deburg (4), au= ‘leh 3 1 (4), 3 =

(4), 38 ﬂn[Ic Cisleben (4), 39. Naumburg-

M\.m.

G&‘Z;IC"mlJ sHolftein-=Hamburg: 41.
4 9bgg.), 42. Kiel (5), 43. AUltona (5),
5), 114 va urg I1 (4

e : 44, Aurid-Gmden (3 Abge:

“\v i nan«l‘ (4), 49. Harburg (5), 118,
D L‘huul(\ (uﬁ), 119. Bremen (3).

11. Hanr unm. 46. Hannover (5 Abag.), 47.

n
desfeim (D), 48. RQiineburg (4), 117.
(4).

Redlinghauje

"’mc eld (4).

3. Wejtfalen -Giid: b4, Gelfenfivden (5),

mtmum (-h, 56. Wud)um (4), 57. i,mqux (%),

njdeid (4).

9!.)elulunﬁ Nord: 64. Moers-Wefel (4),

fen (5), 69. Barmen-Clberfeld (4), 70. Rem-

lingen (4)

15, ‘Jn[)c;nfu nbdb.Giid: 71. Kb (5

Gummersbo Bonn (3), *
y 76. ZTrier (4), 77. ¥

B. 1‘»011&1‘11 (einjd ‘anr, und L,nm'q) “um

Bapltveife 78 Bib 90 mit zufommen 59 b=

el
Sadfen II xmzfqﬁt ble Wahlfreife: 91.
4 Abgg.), 92. Dresven (4), 93. Freiberg (5),
3); eipzig (5), 96. Wurzen-Wiitt=
7. Cher mh} (4), 98. Annaberg (3), 99.
100. *.hlmuu (3).
. Wiirttemberg umfafit die Wahlreile 101
b3 105 mit 22 ’l[bgrurmzevcn

19. Waden umfajzt die Wahltreife 106 bis 109
mit 18 Ubgeordueten.

20. 7 umfafgt dbie Wahltreif
hnb\u} 4),
(4). 110. Davmital

Hanau (4), 61.
Franffurt a. M
p:11

. Mati B
en: Grfurt (5
121. Weimar (4),

¢ ! er
Weiningen (4).

Srantreichs diviomatiihe Riederlage.
Tieatigland veingt jum Cinfheeiten ded Vilferbundes.
Hollandjd) Nieww: o meldet:  Unterftiift von
Jtalien, Gngland und merita dringt Teutidland weis
ter auf einen Wusgleid) der Meinungsveridicdenfeix
ten mit Franfreid) durd) den BVlerbund. Donnerstag
abend fanbdte der Borjigende der deutihén Delegation,
Goppect, die Abjdrijt ded deutjden Proteftes mit
einem Begleitidreiben an den Generalfefretiv bes Vil
ferbundes, ©ir Gril Drummond. Darin erfudt er
im Namen Teutihlands offiziell den BVMerbund, fidh
mit dem Fall u bejdiftigen.

Milerand joll fid vor der Kammer rofijertigen.
Wie die Havasagentur beridhtet, wird Millerand
am Montag vor der Kammer-Sommiffion filr auswics
tige 2ngelegenheiten gehdrt werden. Millerand wird
ur gegebenen Jeit in der Kammer eine Hifentliche Gr=
ng abgeben Die Gtimmung in Paris ijt jest fo,
bm) man annehmen mup, daf auf Millerands Kam=
merrede feine Demiffion folgen wird. Denn eine
derartige diplomatijde Sdlappe vermag bdie frangd=
filhe Gitelfeit nidht su ertragen.  Adhtundvierzig
Gtunden lang Hat Millerand den Nimbus bdes jtarfen
Mannes gehabt, der Franfreid) wieder bdie fiihrende
Ctellung innerhald der Gnutente verjdafit Habe, die
nad) bem Riidtritt Clemenceaud verloren gegangen
Wwar. Um fo ftirfer war bdie Cnttdujdhung, als
bie ablefnende Haltung der BVerbiindeten, ihr Abriiden
von ber frangdiifdhen Aftion betannt wurde. Man
verfennt nidht die peinlide Gituation, in die Frands
reu’) burd) feine Taftif der Ueberrumpelung geraten ﬂl
Mean u!cvmt bap aus dem GSiege bon Franffurt eine
fd)mcxe Dxb[umunid‘c Niederlage geworden
ift und daf die Jjoli erung Franfreidh)s innerhald der
(inlut e ot alier Wel t i der jdhdrfiten Form vf[en[nt
ift. i Dejfen ift die Stim g in Pas
n, die Amqe Des RKabinetts
qut fih nur, weldes
v die Begriin-
~emt Der
md)tvﬁm

ietung ormwll r ftiivst,
fe Truppen in deutihe Stidte Hat
eren lafjen.

einmax

Berli ung o
Die Aftion im N
nod) nidjt beendet, die deutiden Truppen werden nod
Iinger dort bleiben miifjen. mfolqehc fen lieh im
deutjde Jlegierung Millerand eine Jote zugehen, in
Der um eine Dmmnnu:u]e LBerlingerung Dder Frift
nadjgefudit wird, die am 10. April abliuft und nady der
itiden Heer ftinde gemd§ Protofoll vom 8.
1919 berabgejest werden follen. Der Mini-
ent Millerand bat fidh damit ei etjtander ers
flict, daj \te K zmmmul fiir aus nu tige Ung
o
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dliegen, um fo=
opaganda

unbedingt b
fort nad) bdiefem
3t Deginnen. Bur
fommen nur nod) Beamte
xu«f)(uf‘unybux'\ e, We

fheid und Volt
fleinere Vo
Gtenervorlagen ble
dann dem mneuen
poftminifter
Tarifoorlage,
bis sum 14. April vorien

ee, Entiou
e’ ’()e‘unmmnqdd)uub
¢ nod) nidt erledigten
el guni une: LIe‘nqt und oerden
idstag vorgelegt. Dad Reidhse
ert auf die Berabfdiedung feiner
Nationalverjammiung nod)
en will, um feine erheblidhen

| 59. Jabrgang

Defizits su deden. E8 ift aber pveifelhaft, ob die
!ﬂarimm(reriun mlung diejem Wunjde nadfommen
wird. Die Annahme des Telephontautionsantrages bes
gegnet grofien Sdywierigfeiten. Uecber die Grledigung
ber Wahlgejese werden die Mehrheitsparteien fury bor
bem Jujammentritt Mitte April Qiduracﬁmmen itber
bie brovijorifdie Regelung abhalten und die endgiiltige
fegelung bem neuen Reidystage iiberlaffen.”

o Der Belager: nq\suﬂmm von Jivilbehorven ges
Bandhabt. Ter ﬂletdﬁmcbun ifter geht von der lleber=
peugung ausd, daf die mili hen Befehlshaber von
po(itlid)en Gbeid‘nrtcn nad) Moglidleit entlajtet werden
miifjen. \!e‘c lemmumg entjprid)t der vom Seidys=
minifter bes Jnner gerer  Beit vertretenem
Auffajjung. Ter R wn-tbent bat nummebhr auf
Bortrag der Leiden Minifter angeordnet, dap die Hande
pabung de3 Ausnahm Lgulinnbu iibervall da, wo nidyt
offenbaver Aufrubr DHerrjdht, in die Hand Dder Jivils

befiorden su legen A3 Dieqwruu ommiffare
follen in Bufunft Perfonen tdtig fein, die vom Reids=
minifter te: nern exnannt werden. A3 foidye werder

in Preupen in der HRegel die Dberh ibenten, in
ben iibrigen Qindern die von den Lanbesregierungein
borgejdlagenen Perfonen eingejest werden. Aud) die
Titigleit ber ?Regzemuq;rnmnﬁﬁme, die anliflidh des
Kabh-Putjdhes mit der %zebcrr)erftclluug der Ordnung
beauftragt waren, wiitde damit in der Mehrzahl der
dlle fortfallen. %ntd) bie vorgejehene Regelung toird
fomit aud) eine gripere Cinbeitlidleit bewivtt. Dig
entfpredenden Verfiigungen werden fiir die eingelnen
Qamder und preuijden Provingen fofort erlaifen. Die
Heidjsvegierung ift iiberzeugt, dafp ihr Vorgehen zu
einer muicuthd)cn Cntfpannung der volitiihen Sage
beitragen oitd. Da, wo eine villige ?Eerufﬂgung ber
Bevdlferung eingetreten fein ird, wird der Ause
nafmezuftand vdllig befeitigt werden.

U0 Fer Abjimmungientiouri fiir O und Wejle
prenfen. Die Wlliierte Kommijfion_in Allenitein bat
emmen Entwurf der SBefnmnnmqen fiir die Bolfsab=
fruumuug audgearbeitet. Die Alliierte Kommijfion Tn
Marienwerder wird finnentjpredend dieje ?Befhmmum
egn auf ihren Bereidh) ubermf)mcn Aus dem Jne
liaIt ber %L]mnmuvgcn erfibrt bie Dangiger , Briide’s
Die Abftimmung in Oft- und Wejtpreupen
foll wahrideinlid am gleihen Tage ftattfinden, und
gwar am 27. Suni 1920. Stimmredt hat jede
Perjon ohne untelfd)mb De3 Gefdhled)ts, die den nad)—
folgenden 5Befx'mmmngen geniigt: Sie mup am 10. Ja=
nuar 1920 dag 20. Qebensjahr bollendet Haben: fie
muf in der Bone, in der die bjtimmung {tattfindet,
geboren fein oder feit einer gewijjen Seit (al3 Stide
tag wird vorausjiditlid) das Jahr 1905 beftimmt wers
ben) dort ifhren Wobhniip obder gcmu[)uhrd)en Nufent=
Halt gebabt Haben. Das Stmmredt Wwird in der Ge=
meinde ausgeiibt, in welder ber Beredtigte feinen
Wohniis oder gewdhnliden "quen*[)mt bat. Wer feinen
Wobhnji oder gewdhnlidien thfultt)alt innerhalb ded
Abjtimmmungsgebietes ljat, iibt fein Stimmredt in der
3} jemeinde aus. Die bjtimmung erfolgt nady
en, {0 ivie deven Cinteilung gegenwirtig bes
t daber jede Gemeinde oder [ebev, vc!l‘h
ff\!llbl ige begirt einen bt
feben WH\i'nmlmm D
}[b

m
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<+ Hilfsmajuahmen fiir Mittelonropa.
Tiam ®oobe, der Seiter des linterftiiBungsaus
fiiv Mitteleuropa, fehjrte von einer dleije @) Dem
meutralen Ausiande ud nad) Deutfdland auviid. Gr
beridtete iiber v iedene ilntervedungen in den je=
weiligen Hauptitidren, die alle den
dle Mitwirfung der eingelnen Linder
ftung in Mitteleuropa u e eit.
er Die widtig]
teoffen Habe.
oern fei er auf gro
waven Ddavon iiber
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+ Srland Der Staatsfefrotir fiie Jrland, Machher=
Jon, ift puriidgetreten.

= Ghicago. Jnfolge der Gutlajfung ei
§ind famtlide in ben eif ¢ .
Dadurd) werden 000 Arbeicern Hetrojfer.

Qi

S €hile Der dilen fandte, Dr. Cru
Focornal, ift anliglid | r tfung von dem 9N
prifidenten Gbect in ¥ en morden

Preistur; des frangdiiihen Gelded.
Strajsburg, 10. April. BWie die Strafburger Blatter
melben, hat ber Preidftur bed framzdfifchen Franes, der ge-
flern n ber Gchweiy um 35 Centimes gurlidging, einen alls
gemeinen rapiben Preidftury aller Waren, namentlich der
Qebenamittel, in Cljap und Franireid) gur Folge.
Der BVertrag von BVerfailled unbaltbar.

Lugano, 10, April. In einem Leitartitel bemertt Cors
riere della Sera, daf bad Vorgehen Frantreichs, Dentichland
bas volle Redt gebe, eine Nachprifung ded Verirages von
Berfailled 3u verlangen.

Starle Arbeiterabwanderung aus dem Huhrgebiet.

@ine bejonbere ®efabr fdheint bie flavte Abwanderung
der Fabrit: und Bergarbeiter su bedeuten, bewen pon den
Franzofen goldere Berge verfprocken werben, um jie nadh
Franfreidy hiniiberjusichen. Die Reididregierung Bat bereits
ba# Grforberliche veranlafit, umn biefen Werbnngen eutgegens
gutreten und die Riidfihrung der Arbeiter, die im Jnduftries
gebiet Dringend gebrauc)t werden, gu veranfaffen.

Die Kommuniften gegen Hilz

S einer am Downeréiag abgehaltencn Betricbabelegier=
tenverfamminng in Chemnify erfldrte ber Lommuniftenithrer
Brandler : ,Hl; ift etne grofe Gefabr fiir die Arbeiterfdhajt,
Seine Difsipliniofigleit hemmt die Entwidlung der Arbetter
bewequng., Die fommuniftiiche Partei hat ihn daher audges
feloffen. ®m Mittwoey in Plouen gefithrte BerGamdlungen
ergaben bie Unfibigleit bes Aftiondaugjhufied des Bogtlans
bed, bemt Treiben bes Fallenfteirer Aufenjeiters ein Eude
gu machen. Die Regierung darf j:doch den Foll H3 nicht
al3 Borwaxd benugen, Truppen nad Weftfochfen zu fdhaffen.
Sollte die Regierung Dennody Reichawehr fchicten, fo mwerde
man mit bem verjchiriten Generalftreit unter Cinjhluf der
Tebendwichtigen Petriebe antworten. @egen bdie Feftnahme
By durch die Polizel werde niemand ctwad einmenden,”
Ueber bie Frage bed Generaliiveits in Chemnip finbet cine
Mrabftimmang n famtligen Chemnifier Betrieben ftatt.

Dagegen Gat die Prawener Arbeiterichaft fir Hly Stel-
fung genomumen.

Die internationale Sommifjion verldjt Flensburg.
RNach einem Telegramm ausd Flensburg fihrt der frangdiijde
Sreuger ,Marfeillaife” im Laufe bed Sountagsd mit dem
fran:dfijhen Gefandten Claudel nac) Sopenhagen ab und
witd nicht mehr nach Flendburg jurlictlehren. Am 18. April
verlift ter Sreuger Ropembagen, um nach Breft qu gehen.
Man meint, daf Claudel nach) Flensburg juviidiehren wird,
wenn die endgiiltige Gremylinie zwifhen Divemarf und
Deutfdhland abgeftedt werden joll,

Die Udlon=Affire des Pringen Jvadim Aibvedt.
Die gegen mehreve framgdfijche Offiziere im Hotel Adlon er=
folgten usfchreitungen werten am 16, pril vor der Straf-
fammer bed Randgerichtd I ifr gevichtliches Nachipiel erfafs
ren, nmgellagt find der Pring Joachim Albrecht von Preus
fen wegen berfudhter Nitigung, ferner Priwg Hofenlobe und
Rittmeijter von Platen wegen Kdrperverlefung.

Proving wd Radibacfaaten.

Teuchern, ben 12. April 1920,

— Umfatftener bei Berfdufen unter Privatperfonen
Im Publitum it allgemein bie Anficht vertreten, dah bie
Umfabftener mur Sieferungen |fnnerhald civer qemerblidjen
FTatigleit betrifft. Diefe Annabme ift ireig. Stemespflichs
tig 1ft jeber, ber bie in § 23 6] Jr. 3 bed Umijngiteners
gefeied vom 24, Deg. 1919 genannten Gegenfiiinde verdus
Bert, and) wenn weber er noch ber Riufer ein Gejdyd
ift. Bu diefen Sacjen gehd
ober {n Berbindung mit Ehelmetallen, plati
und verfilberte Gegenftiinbe, Eoelfteine, Ho
genftitnbe aus ober in Berbindung mit Bernfiein, Jet, Ko=
rallen, Glfenbein, Meerichaum, Perlmutter ober Sifdpatt,
fonftige Sdmucjachen aller Art, Kaviere, Tlhgel, Harmonien,
Streichs und Jupfinftrumente, Phonographen, Drdeftriond
ufw. fowvie beren Beftandteile und Jubehdr, Autod, IWMotors
boote unb Buitfafrzenge, bie gur Perjonenbejdrderung beitimmt
find, Fahrseuge su Vergniigungd: und Sportyweden (Rubers
boote, Rodelichlitten uiw.) jowie deven Beftandteile und Jus
behdr, Felle und Pelgwerf jeber Art mit Fusnahme von
afens, Raninz, Ragens, Guude- und Schafpelyen, Teppiche,
Sunitgegenftinbe, Antiquitdten und Sammelgegenjtinde.

Stenerpflich ig ijt dev Cieferer. IMit iGm fajtet bev Abs
nehmer fiiv die Grfillung der Steuerpflicht, bie Steuer bee
tigt 156 v. . ded Cntgelts iiiv jebes eingelne Gejchift shne
Rirdficht auf die Hohe Dded Cnigeltd. Der Stencrbetrag
wicd auf vofie 10 Prennige nach unten abgerundet, RKleinere
Betrdige ald 10 Pig. bletben unerhoben. Der Sicferer Hat
eine Quittung auszuftellen und Bievauf Stempelmarten, bdie
bt ben Poftanftalten Tauffich fiad, zu eutmerten, Grhilt
der Abnedmer feime verjtemerte Quitamg, fo BHat er ber
Steucrftelle WMitteilung su madgen und avf ber Mitteilung
bie Davlen su verwenben,

Wird der Stiufer vom BVertdufer auf Jahlung vertlagt,
fo faun ex ben Beweid ber erfolgten Bahlung mur bdurd)
Borlegung der werfteuerten Quittung ober Mitteilung an bie
Stenerjtelle erbringen. mbdernfalls muf er zur Bablung
verurteilt weeben, Die Pintergiehung dber Umfagiteuer wird
mit einer ®eldftrafe 613 zum zwanzlgfachen Betrage bdey
pinterzogenen Steuer oder mit ©.fdngnis bejtraft. Hiernady
liegt bie genaue Beachtung bev gefeplichen Bor{djriften im
eigenften Jntereffe jedes Beteiligten.

— MBiedeveinfiilhrung ded ESonntagdverlchrs auf
denn Giienbahuen. Wie von juterldffiger Seite mitgeteilt
wird, ift mit der Wiedereinfithrung des volien Sonntagds
vertehed auf den Gijenbahnen vom Mitte Mai ab gu redynen.
©3 witd fich pundchft um einen befdrdntien Berfehr Hon-
Deln, foweit Diefev suv Befeitigung von Hdrten und jur
Bermeiduxg jdwerer wirtigaftlicher Schidigungen fitr Kurs
und Ausflugdorte und bejonders fitr den Verfehr nach den
@rofftibien unumgdnglic) notwendig iit. Borausfepung 1t
ratiitlic), Ddofi die Betriehbs- und RKofleniage bie FWicbers
aufnafme bed Berfehrs geftattet.

— Wm 18. und 19. Mai veranfialtet dex Verband ber
Gemiifepichter auf Bivanlaffung dev Provingialitele fiiv Ges
mitfe und THit in DMagdeburg Dort in ber Bismardidjule
cinen aweitidgigen Lehrgaug fiiv Feldgemijebau. Ale widgs
tigen Fragen besfelben werden bobei von erften Rudften ber
P und Wiffenjehaft exdrtert. Die Teilaahme ift tofiens
fret.

— Meide Spavgelernte is Ansfidt. Die feudte
unbd teilweije warme Witterung dber lepten Tage (ARt eine
arafie Spargelernte erwazten.  Bie'fady find jehon bie exften
©pargelftangen geerntet worben,  Der Preis bemegte fidh
swifen 1,80 big 2 M. Jn Potddam und Berlin foftete
der exfte bicte Spargel 2 ML, bas Phund.

Weigenfels, 9. Upril. Die Bauarbeiter, Maurer und
Bimmerer jind in den Strelf getreten. Gie fordern einen
Stunbdenlohn von 5 Mark unbd Sie Bezahlung von fechd Streits
tagen. Die Urbeitgeber hatten ene Erbdjung bes Stunbens
Topned von 3.60 auf 4.85 ML zugefagt, aber die Besablung
ber Gtrelftage abgelehnt. Daraufhin erfolgte ber Husjtand.

Halle, 9, April, @ine 20[pfige Folihmiinerbanbe, bie
ihr Hanbdwert im groften Mafftabe beirieben fat, ift in Neus
Balbensleben a en worder.  Die Ralfdymiingexive: titatt
way eleftrijc) beleuchtet. Der Vetrich ber neueften Druck:
prefie war durc) einen Motor bedient. Man fand fir adt
Willionen Mazt falfehe 50-Martjcheine vor. Die iibrige
Ginvidtung der Wertftatt 1Bt daraus fhliesen, dak fidh die
Faifdmingerbante auf eine Verteidigung einceridytet hat'e.
Man fand jwei Majchinengewehee, adht neue Gewelhre, fecs
Handgranaten, Scdufmunition und einige Pjund Spreng=
pulver.

Salle, 10. April. Der wihrend Dber Ilefen Uneuhen
von Burglicbenau bei Halle veridhleppte Pfavrer Niehus ift
geftern in Halle mit eingeidlogenem Schidel and dex Gaale
gesogen worden.  Damit ftnd die Bermutungen, bafs der Plave
rer erjdlagen und in die Saale geworfen wurde, jur Wahre
Beit geworden.

Deligidh, 8. April. Dev biefige Gaftwivt Hans Molfar
cin Mann von 24 Jahren, verftand 3, in Bitterfeld und
Delifch efne Anzabl fommunifiijdher Parteigdnger wm fidy
st fammeln. ®iftiigt auf felne Freunbe, fibertrug er fidy
feloft die militdvijche Befehlagewalt im Sreife Deligidhy Lnd
naunte fid ftofy in einem Hnjchlage, Den er an dis Wauerw
tleberr lief, Obevbefehlshaber ded HRreifes Delifich. ing
erfte Tat war, bap er den Sanbdrat v. Mantenffol feimed
Smtes enthob und verbaftete, Wie ber neue Oberlommans
dierende @aftwict Hand Molfa, ber Mitwelt gu verlindew
wufite, habe der Sandrat in den Unrufetagen Truppen nad) Ve
ligfh gerufen. Der Bandrat habe mit dem Kapplenten pale
tiert. Qanbrat v. Manteuffel wurde durc) Molta wud feine
®arde nach Bitterfeld itbergefiihet und dovt feftgefept. Die
unabhdngigen Sozialiften wollten abes von ben Sewaltftreidy
bed Derrn Dbesbefehishaberd mcht wiffon und befreiten ben
Qanbrat wicber. Landrat v. WManteuffel ift fobany ume
Feichefommifjor, bem ¥ berprifiventen Hbrfing, nad Mags
beburg gefahren, um bort fiber den @ewaltaft Befhmwerde ju
flihren.  In Delipfch felbft ift alles rubig. Molta Hat jwar
feine mifitdcifche Wittbe nody nicht abgelegt, aber er veridentt
fchon wieber Bier unb Kognat.

Jena.  Die amerilantidhe Lebendmittelbilfe wird binnew
fuvgem aud) in Jena in Crideinung treten. @5 ift beabs
fidgtigt, taqlich 1000 Perfouen, indbefondere Hebhritige Rine
ber, ftillende und werbende Miitter ufiw, umentgeltlich zw
fpeifen. Dl erforberlichen Qebendmittel find bvon ameris
fanijden religidjen @efelichaften sur BVerfiigung geftellt wors
bew, und Geftehen aus Weihmehl, Suppen, Schmal;, Boahs
nen, Reis, Suder ufw. Die Portion wird ungefihe 30 Pig..
foften, welche fiir die Dectung der Unfoften, filx Lohne ujw.
cthoben werben miiffen.

@tagiurt, 10, Upril. - Im Ehauffegraten bei Agendorf
tonrden die 17jdhrigen Arbetter Bartel und Ritder mit @cug-
wunbden in den Sdldfen tot aufgefunden. Gin Hrmeercwols
pc [ag neben ben RBeichen. Die Umftinde ergeben, baff die
beiden aus bigher nod) urbefannter rfache gemeinjom Selbits
moid veritbt Haben.

Burg, 10, April.  Hier erftiegen Diebe mit Steigeijom
im Snnern bev Dbeifirdje die Tarme und ftahlen von der
Fetterfahue dle golbene Spigenversierung, fowie bie Platine
fpigen bes DBligableiters. ¥uch die grofe Turmlugel, in ber
fle alte Minzen vermuteten, dffneten fte. Die Berallbeute
betrdgt nac) beutigem Berd etwa 90 000 ML,

Rafjel. Veichlograhmt wurde anf bem Pofamt eine
Senbung Sdimalz, die nad) Gera befrimmt und mit 163 000
Mart verfidgest war. Der Schieber wurde jur Angeige ge=
bracht.

WMepithener. Sm  Walbe wifgen Neundorf umd
Scynedengriin wurbe an  ber 18 Jahre alten Todjter bed
Felowirters Blok aus Reibolbsgriin cin Bevbrechen verdbt.
®fe Qiche der Grmorbeten wurde am 1. Ojtertag vom Bas
ter und emem Bruder bed Midchend aujgefunden. Denw

bie Augen audgeftochen und ber Deib aufgefhlipt. Man
vermutet, bafy bas Midchen Demfelben Mordbuben zum Opfer
fiel, der vor pier Wochen einen fechsjdhrigen Knaben der
Rriegerswitwe Frant aus Meltheer ermorder Hat.

Deffentlidye Signung des ShHdNengeridis
in Teudjerss am 9. April 1920.

Borfigender: Hevr Amtdrichter Dr. Peiffer, Gehdfien
Derr Gutabefiger Cwald Migichte in Ungermerfdjen,  Here
Butsbefiper Artur & g in Oberjdwidig. © t
fchaft: Perr Amtdanwalt Sdeliy, Protofolflifjresr: Here
Amiggerich: s, Sefretdir Wefdye,

1. Bertagt,

2. Wegen Mighandlung bes Hiners Kasl Schmidt in
Feuchern wurde des Bergarbeiter Cenft Priefo in Teudern
mit 150 ML Hilfdweife 30 Tagen Gefg. beftraft.

3. Bertagt.

4, Der Arbeiter Wilkelm Franle in Grdben bat vom
®rube BVollert et Trebniyy Baggeridwellen und Grubens
fhmarten entwenbdet, weshalb er zu 2 Tagen Befg. verups
teilt wurde.

5. Bestagt.

6. Bertagt.

7. 1 Tog Gefg. mufy ber Gefchirrfithrer Huguft Orrwall
aud Nodlig verbitfen, weil ev tm Dlonat Degember 1919
6 &td, ®rubenfdlzer von dem Baguhof Oberwerfden ente
wendet bat.

0
Der Reklametofe.
Humoriftifger Roman von Robert Miidy.

Fortfegung:
ag man nicht fann, will man am meiften; wad man
nicht befipt, begehrt man am Beifeftens  Um ben frifckquellens
den Strom ber Gifinbung, um fein mithelofes Konven be=
neidete ber junge ®elehrie gav oft ben Freund. Aber taps
fer fampite er dicfe umedlen Hegungen in fich nieber, um

fie in reine U Hme und Yewunderung aufzulblen.
€p Balfen benn bie Freunde gegenfeitig ous. AL
Foland noch Geendetem Studbium bie ibm  angebotene Sa-
meifterftelle an eiver flcinen Hofbithne annabm, Tehrte
beffn Boter untirbel geftorben war, auf Wunfd fei-

1 Foau fidy einf

ubien in ftiller Jur
driften und an §
iograpfien beritfmter

¢ enthielten und daber v
(ol

em ftanben bem Freunbe fein Ret und fein Veutel jur
Berjligung. Ky Hatte thm einen grofen Teil fefter Stuns=
ben verjcjafft. Seua trdftete und ermutigte ihn wic efemald,
wectie von  newem bag Selbjtbewuftfein nnd ben Glauben
be3 Simfilers an fich. R ug endlich wav e, bev ifn jur
Qompofition einer Oper anregte, an deren felbftgejdricbencm
Text und deren Mujit Roland nun feit 3 Jahren ars
beitcte. Strug Ba:te ifm den Stofi ber Didjtuma, bie exfte
Enttedung vitad burch) die normwegijhen Widinger und
LQeif Erit] logerr, Batte thm Dbie nbtigen Bitcher
baze nb fid) ourd) feine fritijchen nregungen

hm bie
fidnblich Bin. Sa, ein
fig am zu expro

cine ftarfe §

e ju
getouct, die
Aufenthalt weilte.

s ] wet] und inwe

,Teil’ gar Keine Kinber hab',” fefte fie bew Grunb
bavom i fhrem fiir nordbeutiche Obren hergigen Dialelte
| au@einanber, ben fie stemlich unverfalidyt forad. LLnd’s
| Qodyen foll i auch Bier Termen et der Frau Tant’ und's

Wirtjdeften, weil i dod mein armes Mutterl jo friif vers
Joren hab' umd gar nix bavon verfteh' . ..*

Dicfe junge und hubjhe Same — Sephesl Bigler, wie
fie fich felbft vorftelite — war eincd Tages bet Roland e
en, nachbem fie ihn in cinem feiner Kongerte feine ei=
e Sompofitionen Garte fpelen fbren — ein Somgert,
ffen Softcn natinlich Krug getrages, ber aucy filv bad
ritige Publitum geforgt hatte.
Meifter,” fagte Frdulein
sritellung, ,i bin gang baff gewe'n
Sadgen jelbft. Deed i3 g

er nad Der eve
ber Shre Spiels
Sie

ften 'y

jan und die Welt whd nod) mal
‘ von Aber bie Qeut Hier verfieh’n
| ja be fo gift fie."
| Grdulein &epherl 1 mit ber Bitte
| beraus, fie ol8 e @diiferin aufunelmen. Sie habe ,a
bifjer] o Stimm und fpiel a bifferl Klabier”. i nod)

| alles recht bilettantijch). Unter fe

aber au einer Qimfilerin gu bri
fei ywar bagegen; aber fie mi ¢
| ober, wemn ¢ ,mit ber Stimm nicht aw ht*, Pi
werben.  Muf den Preis der Stunbe fomme 8 ihr gor nidht
an; fie habe e8 dazu. Fortjegung folgt.

Qeitung Boffe fie e8
r ,Herr BVatter”

vbllig entfleibeten Midchen war die Hirnjchale etngefdlagen,.
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8. Der Grubenarbeiter Albin Schwarze in Teudern
winrde wegen {dtlicher Beleibignng bes Jagers Ernit Setbel
aué Tiudern mit 20 ML hilfeweife 5 Tagen Gifingnid
DBeftraft, Die WitangeHlaglen Arbeiter DOfto Domafy “und
Bolrer Fripp Seiler beide aus Teudjern wurden von Der
Hntlage wegen tdtlider Beleidigung freigefprochen.

9. er Arbeirer Mag Kohlijch aus Teudiern hat im Des.
1919 von Bahuhof Werfchen einen ben Sclictum-Werlen
gehprigen ©adf mit Grdwachs fim Werte von 195 SNE. ents
wenbet, was er mit 2 Tagen Gefg. bithen mup. Der Ars
Beiter Alfred Rreiymar in Tenchesn hat den Sact auf bem
MWege nac) Teucjern mit getragen und ihn dbaun in feinem
€tall anfbewabrt, Wegen Begiinftigung ericlt er eine Straje
von 2 Tagen Gejg. Bon der Anfloge fich ber Veibilfe su
Dem von Sobliich begangenen Diebftafl fchuldig gemadt ju
Baben, wurbe ber Dondeldmann Hugo Otto von hier freiges
{prochen.

10, it 20 ML Hilidweife 4 Tagen Sefg. wurbe Der
Fabrifarbeiter Karl Miiller aud Teudjern beftraft, weil er
30 Pfund Gifenteile unterfhlagen BHatte.

11. Der Arbeiter Walter Rleine in Saucha a. U. fat dex
Ghefran Qydia Peudert in Teuchern ein Paar Halbiduhe
gefiohlen, weshalb er zu ber am 17. 10, 1919 exfannten
©trafe von 3 Woden Gefingnid noch eine Bufapftrafe von
2 Fagen erbielt. Hievauf wyrben nod) 2 Privattlagejachen
exledigt.

Boltsleben und Wirtithait.

i auj dem P 120
marlt. Die Preisberiditsjtelle ded Deutiden Lande
wirtjdafjtsrats beriditet iiber die Wode bom 2. bid
9. MWpril 1920: And) in der verflojfenen Beridytsmwode
war  bder Berfehr unvegelmifig, teild unterbroden
pund) die Feiertage, teils bejdrintt durd) weitere Un=
tufe im Rubrgebiet und buvd) den Einmarid) Dder
Franzofen in einige der widtigiten Handels= und Jn-
duitrieftidte des Wejtens trug mit dazu bei, bDie Dereitd
aus der Borwode iibernomnene flaue Marftlage nod
3u verjiddrien. Jn allen Yrtitein des freien Bers
fehrs feblte e an Kdufern bei erfheblic) gewadyienem
SAngebot. Die Kommunen warven mit SHiilfenfritdhten,
Dajer und aferfabrifatHen unddit reid)lid berjorgt
und blieben Ivieder ebenjo dem Fartt fern, wie Ddie
Dafermithlen. Auh die Neidhsverpilequngsimter hats
ten fiir Hajer feinen BVedarf mehr und die SfKaufleute
seigten in Dder Mebhrzabl wenig Neigung ur Auf=
nahme bes BWerfaujsmaterials, weshalb bie Breife
am Prodbultenmartt auf der gangen Sinte weiter
guviidgingen. Jum Teil war die Urfade Hierfiie
aud) in der erneut geftiegenen bdeutiden Baluta au
géd;en, weil damit fiir 9illfenfriidhte befonders Dder

ettbewerb ber Hollindijhen Erbien und Fiir Hafer
die amerifanijden DHajerpriparate eine Rolle fpiel
ten. Bom 31. Wirz bis 8. April war der Preis ded
Hafers von zirfe 200 M. auf 185 M., eingeln feibit
b2 180 M. zuviidgegangen, Grbjen, fiir die fafl
nur Abgeber und feine Kiujer porhanden waren, find
in der nidht amtlid) ermittelten RNotiz der Viftoviaerbien
von 400 bis 500 auj 350 bis 460 M. herabgejebt, fiix
anbere Grbjen von 300 bi3 400 auf 250 bis 350 i
SWeniger ftarf war der Riidgang fiir alle anderen
Diiffenfrudhtarten und fiiv Seradella, d Feige
ten fie aud) durdiveg flaue Tendens. Bejonders jdhar]
waren die Nidginge filr Raubhfutter, namentlid)
fiir Stroh Die nidtamtlide Berliner Notiz i
mig’len en M anl 50 W, fMr Preffiroh oul
26 ., filr gebimndeites auf 23 M. jurildgefept, und
nad) ber Sdhlnjnotiy it mody nm:m£ billiger gebans
belt worden.

- mit vem bict 1D Dem Mnds
fowve. Om  Wojiverfehr gwiffen dem unbefegten
Deutfdland und dem deutjhen Saargebiet find wie
nad)bezeidhneten weiteren Erieidterungen mit fofortts
ger Wirfung etngetreten. Dad subiifige Hidgewidjt

v Ralete ift von 5 RKgr. auf 20 Kgr. erhoht worder.
Den Paleten ausd Deutidlond nad) dem Saargebiet
srandt eine Solfinhaltderllirung in deutjder Shrade
nicht mehr Deigefiigt su werden. Dagegen ift die ge
nauefte Slusfitllung der Jollinbalterflizung in frans
3B7ijder Spradje erforderiid). Die franzdiijdhe [nilvers
waltung fithrt Slage dariider, dafy die JInhaltsbescids
nung in den Sollinhaltserfldvungen oft zu witifhen
fibrig laffe. mgaben wie ,Lebensmittel” oder Seife’
gewiigen widt: die Sebensmittel miljfe eingeln bezeidy
wet und die Art der Seife mufy genax angegeben wers
ven. ©driftlihe Mitteilungen im Lerfehr mit dem
Saargebiet find fortan nidt nur auf die Anwendung
ver veutjden, englifden, franzbdiijden, italienijden oder
fpanifden befdrintt, jondern awen in allen Spra=

n und Phundavten in Deliebigen Sdyriftzeiden ers
folgen. — Bon fest an find im Berbehr mit Fimiand
SBertbriefe wiever gugelajfen. Nihere Austunjt gebernt
die Poftanjtalten. - Bon jest an find Pojtfradititiide
$i5 20 Rgr. nad) Spanien durd) BVermiittelung der
Speditionsfirma Gltan u. Co. in Hamburg zugelaffen.
Damit it 1. c. die Vibglidhfeit gegeben, derartige Pas
Tete unter Wertangabe und gegen Nadnahme zu vevr
jenven. Mibere Anstunft erteilen die Poftanftalten.

— Der Bawmwarit. Nad) Oftern beginnt das Bauen.
So Hieh e vor vem Kriege und aud) nod in den ecjten
i hre Tann fam ver Viaterialmangel und die
1919 fat da3 NReid) 500
n, aber die envrmen Sojten Hat e
en, ofie daf dem LWole
nd abgefolfen worden

en, ift unmige

den foll, geded
wird aljo unter dem Feid
fteuer i D

Sedenfa

mbglid), wenn a
ba3 Dreijadie des fiirheren Nov

— Sicjorm der Laujbahn bei der I
Qaufbahn der Reidsbantbeamten il !
orden, daf fiiv den mittleven Die
Seife i die Brima, fondern nur nod die Reile fiiv

die Dberjefunda der Hbheren Scdhulen berlangt wird.
Sedbem Beamten witd ermdglidht, nady Nadweifung dex
Befihigung und nad) Bewdhrung im Dienjt aud) in die
Goheven Gtellen aufsuriiden. Die fonitigen BVorbedine
gungen filr den Gintritt bei der Reidsban? find die
gleidjen geblicben, namentlid, bai dber AUmvdrter in
einem Banf oder in einem anderen nambaften Hande
Tungshauje mindeftens 31 Jahre faufmdnnijdy titig
gewefen fein muf und bei der Ginberufung nidt iiber
26 Jahre oder bei der Ausiitbung von Militdcdienfl
nidht fiber 27 Jahre alt fein barf. SKriegsteilnehmer
tonnen um die Dauer der RKriegsdienjizeit dlter fein.
Bewerbungen geben an den Prijidenten Des Heids
bant-Divettoriums.

i Die newen WMarlen fir Cupen nud Malmedy.
Siir Gupen und Malmedy, die uns entrifjenen Gebietse
teife ber Hbeinproving, find foeben Dbelgijhe Briefe
marfen in Verfehr gefest worden. &3 {ind fieben
Marfen in den berjdiedenjten Preislagen. Ceds tras
gen den RKopf des belgifhen Konigs, die fiebente dad
Yntwerpener Hafenbild. Alle find mit dem Auforud
Gupen und Malimedy verfehen.

B Preiserhohung  fiir  KLunjithoni
Gine Verordnung des Reidjzerndhrun inifters fefst
neue Preife filr Kunjthonig fejt. Der Kleinhandels=
preis betvdgt beim Berfauf an die Berbrawder bei
Qieferung in Pafeten oder Dojen 7,30 M., bei Lieferung
ofne Berpadung (im Ausitid)) 7,20 M. filr ein Pund.
Der Preis g.lt Berbraudszuder, der von den Raffis
nerien nad) vem 31. Miry geliefert wird, ift durd) Bers
ordrung der NReidysregieruny auf 135 M. fiir 1 Jentner
erhBht, und ferner find die Monatzauffdlige fiiv den
Monat April und die folgenden Monate um 15 Pfg. fiir
ben Bentner Geraufgejest worben. Ter Hanbelszuidlag
wurde auf 10,50 M. fiir den [Bentner feftaeiest.

= Qafy wmeve Valuta nifht wider ernflih in
die Hifhe flettern faun, wo wir glitdlid) auf 55 Mile
liarden Papiergeld angelangt jind, ijt felbftverftandlid.
Bevor bxg,e Riefenfumme nidt ermdfpigt, alio tildtig
gefpart wird, {:Ieiht bie Mark im Verhdltnis zu diefer
Unmenge Papier in dem LWertjtande, den fie tatfddw
Tih perdient. Wir verbraudjen ja trof afler Steuern
nod Papiergeld, dag es fhon nidt mehr jdHon ijt.

Haaridyneiden uud Rajieren — gratis ouf Staatss
toften. Gin Funtipruch aus Mostan Lindigt an, dah vom
10, ¥pril ab olle Bewogner Sowjetruflonds eimen Staatds
gutfctein ausgehindigt befommen, auf ben him fie fich foftens
frei bie Paare fegnetden uud rafiecen laffen thanew.

uwd  Juder.

Utierlei aus affer Melt

* Grubemmalild in Dberflcfien. Unf der Ca=
ftellengo-Grube der Griflidy Balefremihen Bertwale
tung entjtand Freitag abend, offendar dundy fiberladene
Edilffe, eine Kohlenftauberplofion. Vis 2 U nodts
wurden 28 Tote aus der Grube geborgen. B[ehm Beve
lebte Wwurden ind Sazarett gebradyt, bom Denen nody
giwei geftorben find. Qeidien Hegen nod fn bex
Grube. Gine Betriebsftbrung findet widt Ratt.

* ifjveve Grplojion Gel Rdmigsbery. Sonmabend
mitfag gegen 12 1lhr wurden die Bewobner Rinigss
Peras durd) eine Deftige Griduitterung PpIbglid aufe
gefdredt. Biele Ceute Hatten den Eindrud, als ob
e (i) um ein Grdobeben Handele. Man ftileate aug
ben Daufern auf die Strafe. Jnawiiden erfolgten
el bis Drei weitere Detonationen. Die Eridfitterung
war jo jtarf, dap Fenjter und Tiiven auffprangen.
Der Kalt fiel von den Winden und die Mdbel Deweg=
ten fidh im Jimmer. Jm Laufe einer wetteren Halben
Stunde erfolaten insgefamt zvHI] weitere Detonatios
nen. Gingelheiten warven nod) nidt su erfahren, da
aud) die Telephonleitungen gerjtrt jind. €3 ift anjus
nefuen, dbap e3 fih um eine Grplofion in dem Muni=
tionslager Mothenjtein Handelt. Die Eridiitterung bevs
fpilvte man aud in FTilfit.

* Dije vier Hauptgowimte vou je einer Million
Mar? der deutfdhen Spar-Primien-Anleihe von 1919
fielen in ber Ziehung vom 27. Miry auf Gruppe 1415

250 eihe A—D, und die vier SHauptaewinne
oot fe 500000 Mart auf Gruppe 1605 e, 67
Reihe A—D. Die Millionengewinmne wurden an das
Bublitum durd) die Preujijhe Staatsbant, die Did
conto-Gefelljdajt, die Dresoner Bant und Del
Gdidler u. €o. abgejest. Ein Treffer blieb in Berlin,
wéhrend die drei anderen nad) den veridiedenjten Ge-
genden Deutihlands fielen. Mit den bier Haubtges
winnen von je 500 000 M. ift Hauptiddlich Siiddeutfdhe
fand bedadyt worbden.

.

*

*

* Reffelloftheim (Unterfranten). In der Gemeinde
Rejjelioftheim werden feinerlet Gemeindejtenern ecrhoben;
ber Witrger erhilt in diefem Jahre jogar nod) 2 Fejt
meter Holz. 100 Wellen Reijig und 400 Mact Beraelb!

Geriditiches.

Tie Wuidergeridite gejetmifia.
Frage, ob die Wudjergeridyte, die durd) eine BVerord=
nung der Rei egierung eingefiihrt wurden, gefehe
mijig find, ift befanntlid) cin lebhajter Streit ent-
brannt. Die Lundgeridite BVerlin I und II Baben
biefer Frage jedes ecine andere Haltung ei
Nuumehr bat {idh
prenpifde Gericht mit diefer
i ift s dem Grgebdbu 3
i ber mit der Verfajjung nod w
prudy ftehen.

Ueber die

o

Die wirfliche Neihspoit

Was fidh bisGer ,Neidspoft” nannte, war eigentlidy
gar nidht die Pojt des ganzen Reidhes. Bayern und
Witcttemberg hatten gefonverte Pojtverwaltungen, wenn
aud) Wiirttembecg mit den fibrigen Teilen bed Heides
ben Namen FReid)spoft und die Pojhwertzeiden teilte.
9m 1. April it nun bdie baperijdhe undw irttent
bcrgi‘&bc ot bom Heide ifibernommen worbden.

fenn ein grofes Unternehmen ein fleined aufe
fangen will, fo pilegt ¢3 eine fdledte Beit abzumwarten,
wo bas fleine Gejddft Not leidet und daher anfdluge
Bedilrftig wird. Bet dem bielen Unbeil weldes bder
verfotene Srieg iiber uns Deraufbejduworen fat, it
es ein tlefner Troft, da dad Jiel jo bieler verqeblider
Bemiifungen nunmehr erceidht wird, ndmlid das Bers
tehrswefen im Ueldje einbeitlid) Fu verwalten. Am
gletdhen Tage (1. April 1920) fin nimlid audy die
eingelitantliden Gifenbofuen an bad Meidh fibers
gegangen.

Tie Uebernahme der Poft durdy dad Reidy it
fiix Bapern und Wiirttemberg ein gany guted Gefdift.
Vel ver grofien Ebbe, die in allen Bﬁent[id%en Kaffen
errjdt find dte Abfindungsjummen filr ovie beiden
{ibdentifen Qander vedt willfommen. Bayern erhdlt
ndmlidy 620 Millionen Mart und Witrttemberg 250
Milllonen Marl.

Qeiber wird die neue wirflide Reidspoit bei hrer Ge

Buirt mandjen Stoffeufzer und Flud su hdren befommen.
ereits am 1. April follte ndmlih die gewaltige Berteus
erung bder ®ebilfren eintreten, die gegemwdrtia bem
veutfden Meidysminifterium gur Priifung borliegt und
dann woBl aud) fehr bald die deutide Nattonalverfanum=
Iung bejhijtigen wird, Geitbem e3 ein Bifentlidyes
Berfefrawefen gibt, ftreiten fidh) die Sadhfenner und Jn=
teceffenten itber die Frage, ob ein Staat an ben Bers
fefragebithren verdiemen foll ober nidht. Gegenwdrtiq
arbeitet die bentide ‘Rrh?ﬂmft mit einem lUnteriduf
von 2V Miifarden Mart {abelich! @Seldft nad) Cin-
fithrung der um Tell auf Ddas Doppelte erhdhten
neuen Sige wird ein Unterfdng nvon 1 Milliardbe
Marf fihrlh beftehen bleiben. Tas gilt aber alle3
nur bet vem gegemmwdrtigen ©tande der Unfoften, alfo
Bei ben gegemwdrtigen ofmen und Gebdltern. Sdyreis
tet die Teurung tm gleihen WMafe wie in den lebien
beiven Monaten fort, o werden, ehe nod) der Sonmer
geformen ift, neue ®ehaltserhihungen over Teurungs
sulagen notvendig werden. Tonn wird der Untecfdud
pielleid)t viel mehr al3 eine Milliarve tm Jabhre Oetra-
gen, wenn — wad nod) fetnedinegsd fider ift, — vie
Bejdditiqung der Boit jich auf bisheriger Hohe balt. Tie
augerrbentliche Mertenerung gerade ded Felegraphen-
und Fernjpredoectehrs witd mit giemlider Gewipheit
cine Wejdranfung ded Bublitums in der Benusung
camittel jur Folge Hhaben.
Tte wirtlide ‘Jiei«f)éspuﬂ wird alio nidt gerade unter
glfidherfeifierden Sternen geboren. Hoffen wir, daf
wir nad) einer Meihe vom Jahrenm freunvlider ald
beute auj fie bliden fonnen. s

Umtlide Bekanntmadungen.

Die Lieferung von etwa 800 Jeutnern Nafprefiteinen
filr bas Biefige Amtsgericht und Gerichtdgefdngnis fiie bem
Winter 1920/21 frei @elaf foll ax ben Mindeftforbeenden
wergeban werden.  mgebote wevden bid 30. April 1920 eina
félieBlich erbeten.

Die durd die Bffentliche Belanntmacgung und dasd Nadys
wiegen bex Napprefijteine enmtftehenden Koften Dat der Vies
ferant zut fragen.

Teudjern, ben 6. April 1920.

Amisgeridt,

Sebensmittel.

Bum Bertauf towmen: vous 15. bis 19, April
1920 auf bie gelbe Warenbesugsmarfe Nr. 186 250
Gramm Kumnsthomnig jum Preife vox 1,85 ML,

Die Maxlen find von den Gewerbetveibenden gu 100 gebfine
belt bis jum 18. Hpril 1920 frith 10 Uhr bei unsd abyugeben.

Teuchern, ben 12. April 1920,

Der Magifvat. Bimmermann.

Jeiger Bieh-Berfierungs-Bevein.

@eqritndet 1860.

Wir bringen unfeven Mitgliedern hiexdurch sur Kennt=
nis, bap bie Mutglicberverjammiung am 28. v, Mts. die Eps
pohung der Berficherungsiummen vom 1. Mpril 1920 ab bus
d}[u;ien Bat, €8 fonumen von gemanntem Tage ab verfichert
weeden s

Plerbe bis au 12 000 ML

Sihe bis ju 4000 Mmf.

Bullen big zu 4800 Mt bet

Bugochfen bis zu 7200 Mt | BVolent=
Sdyweine bis 3u 1200 ML [ hidis
Biegen bid 3u 400 M. gung

Bu evwartende Fohlen bid u 1000 ML,
(Reibesfrucht tragenber Stuten)

@3 ftelit jebem Mitglicde frei, vorfehende Sdse gang
ober audy mue teilweife u verfihern, fofern bdie Tiere bem
betreffenden MWert Haben.

Die Cehfung fann im Laufe diefed Monats fdhriftlich
bet ber Diveltion beantragt werben, tritt aber erjt am 1.
Npril 1920 in Kraft. ac) dem 1. April ift zur Sthogung
die Cinteihung einer ratlichen Abjchdgung erforde 5

Beip den 1. Miry 1920

Beitier Bieh:Verfiderungn=BVevein.
Der & Moy Vanger.

.
SLYTLAT
{BRANNTH

in ?/, Literflaschen

R, Nither.

iy

empfiehit
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Pa. Salzgurken, Pa. Sauerkraut
teinste englische Heringe
(wieder eingetroffen)

Ia. Sardellen, Sardellenpaste in
Tuben.

Fekendorfer Rithenkerne

Gusseiserne Herde
schmiedeeiserne HL e rd e
Kochmaschinen

NSRBI ERRE

russmche H e r d e, Dauerbranddfen

engl. Kakao,

Tafelwagen

sgung ven MMahlen.
f) i Regierungspriiibenten wwer-

8

ben Sie ﬂ)?ur)l " ber
Albin r’qtube: mirebllgu Eljter und
Robert %:bn:'ner in Bembide

fofort fftr bie Beit 1bid gum 31. Mci 1920 uiﬂuﬁen
Die auf biefe Mithlen lautenden Mabifacten werden Hier

auf ¥ntrag foftenfed auf anbdere Writhlen umgejchricben.
Foeifenfeld, den 8. April 1920.

Der Bocfigende bes Kreidans{@nfjes. Getreide. und Mehlitelle.

Bolkshodidule

7 WMat aberds
Borirag des Hevrn
O. Polhle,
Afjiftent am FriebrichesPoly-
tecynifum in €6then, im An.
febluf amx  Sen Kurfud iiber
Glettriitir, — RNiiheres f)

Demt Sredantichup jteh:n aus der Kaifer Wilhelwm 1L,
Regicrnngs-Jubilinms-Stiftung die Binfen cined Kapitald
vexr 30 000 L. gur BVevteitung an Keeidetngefeffine fiiv die
Befdmpfung bder Lungenfdhwindiucyt, gur Fdroerung der f‘iug-
lingapflege, gur Unterbringung fhwichlidger Rinder in Hells
anftalten xud foweit die Jiufin ausreidjen, gur Unterftligung
wiirdiger und bebiirftiger ‘Reetssingefefener jur Berfiigung.

®ehirig begriimbete Uuterfthgungsgejude fhnnen miv bis
jum 25, Wpril b. J3. durdh die Gemeindes und SxtdbehBrden
vorgelegt werbem.

Weigenfels, ben 9, April 1980.

Der Vorfibende ded RKreidoudichuifes.

Berordbuung.

Huf Grund der Verorduung bed Heven Reidyaprafibenten
vom 13. Jamuar b8, J8. fiber bie Wexlingerung ¥e8 Hus-
nahmeguftanded fiir bas Neldh und der mit exteilten Vollmadht
bes Reicheprdfibenten vom 16. Mikry ba. J8. versrdne idh
fiir bie Provim; Gadien und fitr den Freiftaat Anhalt:

b &

Die Mitglicber ber durch meine Bersrduung pom 23.
b8. 33. aujgelsjten Beitfreiwilligenverbknde haben unveriiglich,
fplteftens bid gwm 15. Upnl bs. J2. fimilige nodh in ihrem
Befig befindlicge Waffen und Ansriiftungdgegenftdude bet
bem fir ihrem LWohnort juftdndigen Garnijonsfommando
abjugeben.

§ 2

Buwiderandlungen werben, jofern  nidht wmach ben
beftehenden  Oefehen eine  hbhere @trafe verwicft ift, mit
Gefiingnis §ig zu einem Jahr und mit Geldjt afe bi8 zu
10 000 IME. oder mit ciner diefer beiden G;xmfm beftratt.

Magdeburg, ben 31. Mé
Der Reidgetommiffar uad il ychlzvnbcr ber PRroving

Sachfen und Anbhalt,
O bt fing SRommifjarider Oberprifident.

Anmeldung jur allgemeinen
Fortbildungsidule.

Sluf @rund der BVerordnung bes Reihsminijteriums

Miry 1919 baben bdie ftddtifhen Behdrben die Fort-

fliht auf die geiamten ménnlichen Jugendlichen
afren, bie feit Oftcrn 1918 bie Boltsjhule vers

laffen Gaben, audgedehnt,

Die Beftimmungen

tatuted fliv bie qemerbhme
1912 finden auj afle Jﬂt

' et Magilirat.

Bimmermann.

4 &
Stadtjchule.
Die Aufualme der |Hulpilihtigen Kinder findet am
Diensdtag, vormittag 10 Nhr
it ber Scjule am Steinweg ftatt.

Der Nellor., Langenfamp.

Zum Wochenmarkt |
schelltisch |
Cabliaua | Fr. Seefische

cmpfiehlt billigit f&nwheglt gum Wodjenmarkte
Becker. |

g
\‘e’emfachmm 22 ,,,M;J
Teuchern
Begiun eined newen Anflngers

Tuxfus

am fRititved d. 21 HApril

Anueldungen beim  Borjtand
R, Siewert
Beigeritr, 29a.

Arhsiisqashweis
Teaeher

@3 werden gefudt :
6 Migbe, 2 Kuedjte, 1 Buch-
falterin, 4 Bimmerleute, 2
Topfer, Dausmibden nad
audmirtd, 1 Sutieger,
Stclen juden:

2 Sdloffer, 1 Hufjhmied, Are
beiterinmen

7 ©titd
junge Gdnfe
verfauft

Rofgler, Kraguln,

FETT

ift 2ingetroffen bei
Nausmanss,

Griine Zwiebeln
Rhabarber

it ab aud) im Sangen
Osw. Hilvebrandl.

Buoerlaffiger

Knecht

Bahnite. 7.

8|witd bei Hohen Sofhn jofort

gifudht
.s'mgo Bervger.

M;hm

'\ 1t ,)m Ifpiele m ur
Warnung, iy v ab
i 3a m

mcInE;L: in

ofie Riictfich
B n mubk

jexftdre, Do
i gerichtlich v
Panl mimidw

Fiir die Gratulationen i
und Geschenke, die uns
aus Anlass  unserer
Vermihlung fibersandt
wurd d anken wir
herzlichst.

Rob. Schmeisser u. Fran
Anna geb. Jihnert.
Teuchern, d. 12. 4. 20.

Tuckerrithenkerne

Dezimalwagen

Wirtschaftswagen, Reibemaschinen

Fleischhackmasch. Wringmasch.
Waschsténder.

TCHF 0, RO E

empfiehlt :
Stets frischgebrannten Kaffee

aus eigener Risterei,

Ia. Holl. Kakao

Chocolade.

¥

i&biﬁtﬁ'l’;eater

R Ry LRI

Sdiienplag
Gemiitlide Ede.
Mittwody denw 14 April
witd aufaeliihet

Rarl Moor

obet
Die Rinber in Jen
bigmifhen Wiilhern.
Sdamprel in 5 Abren.
€3 labet freandl, ein ¥, Bille

Einen

Stleinknedit

Jucpt fofort
28. Bauer, Kedffuln.
Saubered

Sausmdddjen
fur fofort gefucht.

Frau Garl ‘{ér Ridter,
muumhnmu . am Markt.

@ﬁl’ﬁlel‘lﬂ)l’ﬁﬁﬂ

witb unter gitnitigen Vedingun=
g fofort aygemommen.
Reottelmann, %ciﬁcnfz[é
Rubaftr.

Sm faft neuss

Hervenialieead

mit Bereifung {tft 3u
vecfaufen,

Emaillierte Eimer,
| verz. Wannen Xartoffeldimpfer

RIEHENICHSRHITHD

‘Weissweine, franz. Rotweine

Cigarren grosse Auswahl
von 0.76 Mk. bis 2.50 Mark

Cigarretten.

gg
§

Mkendm fer Ribenkerne

gelbe und rote Elitesaat!

Kileesamemn

empfiehlt R. Néther.
drinfte Sardinen,
geinjte Biidlinge

empfieblt

Futterhirse als Kiickenfutter

Emaillierte Kochtopfe
in grosser Auswahl.
Zinkeimer

Henkeltopfe EKaffeekocher.

Ferd. Grefe.

Deutide hemnkrnmt{;e Partei.

t’ l!ll

Demiammﬁung

Freitag, den 16, April. abends pintilich 8 Uhe
im Nordveutiden sHof
Here Redhidanwalt Dr. Blumenberg=Lorlin g
nDie Lehren desd 13 Marg
Orisgruppes Teudern.

Theater in gend}em

Sotel jum Sowen,

3. Gafliviel dev Sammeripiel-Operetten.
gimﬂ‘au, de 13, Apeil. abendvs 7Y, Whe.
Mit Orchester. (Stastlapelle Teudjern.)

Sewarswaldmidel

Operette in 3 Abien
Borverfauf im Hotel.

BDie Diveltion.

Mebegy €m Paar mittelidwere
2 fletme .
Ziegen | Arbeitspferde
5 Woden alt, f[nb 3u verfanfen | verfanfen, da iiberzdhlig
Wartt. 15. | Gebr. - ‘mmermann.
11 P9 v¢
Lidytipicle , Weibe Wand
Adtung w E  Agtung
2 Tage. 2 @age.

Dienstag, d. 13. u.

Stuart

in

Oie Briider von St. Parasitus (1.

aud

Mittwod) den 14.

Webbs

feinen toll(fiipnen Abentewern,

Zeil)

ber Stuart Webbs Serie 1919/20.

Das Schlof; am Abbana (2.2l

G fthmir gelungen gleich alle

Borfiahrana 6 uud 8,15

Tilefon Re. 295 beftellt werden.

2 Teile zur Borflihrung s bringen. Getrente
Ube. 1. Blag im Borverfauf., GKann bdurd
—  Bur Borjtellung finngemdge Mufitbegleitung.

B Miltwod) nadjm. 3 Abr Kindervorflefung.

Gamen-Bohuen

verfauft  Sdyfigenfr. 2a.

Kaninchen
find 3u perfaufen.
bie Erpedition.

|1 Fahrrad

Wo, fagt |Hit su verfaufen. Ju erfragew
in ber Crpedition

Sdyciftlettung, Drud und Ber

ag von Otto Ltefereny Teuchern,
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A i ber @efdjdj
58 pitejtend novmitings @ Uhr.

Gofibeint widjentlich 8 wmal, mub gwar Droatag, Withwod wnd Freitag

abend$ 7 Uhr fic bea folgender Tag.

“blefes Blatted, Selperfieate 10
re und Pomplizlerte Wingeigen
wiiffen am porfergehenden Tage in unjeven Hinbden fein.

bon

tertelfihrlider Besrgsprels : durdy unfere Bejdhifisftele
E 'm:z? ilntm3 k‘lﬁ Haus aebrodt 590 INY wd Burdy
Brieficiger ML Elngel-Rummer 15 Pig.

550 Wi
vl den

BievteljdhriiGe wnd monatlide Beslge werden anper in der Tes
{cohftaftelle, Belgerfirafie 10, aud vou unfecen Yoten und allex

Pofanfialien angenontmen.

Dmtlides Berfindigungshiats ir die Stadt Feudjern.

Dienstag, dey 13. April 1920.

| 9. Jabhrgang

S —

Reuelnteilung der Wablitreife.
Plud dem Cutwourf ded weuen 9 elljBwaligeicted.
Der Nationalverjammlung ift der Gntwucf des
neunen Reiddwablgejeses zugegangen. Nad) bdiejem
follen befanntlid) auf je 60000 abgegebene Stimmen
im Wahltreis en Ubgeordneter fallen. Diehrere Wahl-
treife, Das ijt die wefentlidye Reuerung ves Gejeses,
follen nun immer su einem Verbandsmwahl-
Preis zufommengefaist werden, und die itberidiiffis
gen Gtimmen der eingelnen Wahlfreife follen innerhalb
ves Berbandswafhlireifes jufammengezihlt werden,
baf ber Berbandstreis nod) fo
jtellen vermag, al3 Gtimmen ber Gingelire q
eblieben jind. 1lm Dies an einem Beifpiel zu ere
futern: Angenommen im Wahi¥reis A werden 130 000,
im Wahitreis B 200000, im Wahltreis € 17

AT p

axrite colorchecker EYER
I—. . ;

feiiswald-
Qiibedt

Dt Lty

Hamburg: 41,
(5), Altona (5),
urg I1 (4).

4. Nurid dern (¢ bge-
Harburg (5), 118.

Hany v (5 Abgg.), 47.
48. Qiineburg (4), 117,

ejtfalen-%
51. % inghaujem (6
Bielejeld (4).
13. Weftfaler
Dortmund (4),
8. Qiibenjdheid (4).
14. Rheinland-Nord: 64. Moer
8. €fjen (5), 69. Barmen-Clberield (4), 7
ib-Golingen (4).

Mpheinla nd-Siidb: 71. Kdln (5 Abgag.),
mmersbad) (3), 73. Bonn (3), 74. & 5 (3)
PNeuwied (3), 76. IJrier (4), 77. Uadhe
16. Bapern (einjhl. Bialz und Coburg) um:
die Waphltreife 78 bis 90 mit zujammen 59 Abs
rbneten.

17. ©adfen II umfafit die WahlFreife: 91.
Bai bgg.), 92. Dresven (4), 9 erg (3),
(3), & Qeipzig (5), 96. Wurzen-Wiitt-
97. Chemnis (4), 98. nnaberg (3), 99.

100. Plauen (3).

8. Wiirttemberg umfafit dbie Wahlfreife 101
b3 105 mit 22 Abgeordneten.

19. Baden umfaft die Wahlfveife 106 bis 109
mit 18 9bgeordneten.

20. Heffen umfaft die Wahlfreife:
), 60. Hanau (4), 61. Marburg (4), 62. Wies
ffurt a. M. (4). 110. Davmitadt §),
i (3), 112. Maing (3).

Thitvingen: 40. Grfurt (5 Abgg.), 12
tenburg-Gera (4), 121. Weimar (4), ®otha=
Meiningen (4).

{id: b54. Gelfentirden (5),
Bodum. (4), 57. Hagen (5),

fel (4),
0. Jems

8)

s ; . "
Sraniveihs diviomafifce Riederlage.
itidland veangt jum Cinfdeeiten ded BWilterbundes.
Hollandid) Nieuws-Bitro meldet:  Unterftiift von
Jtalien, England und Amerifa dringt Teutjdland weis
ter auf eluen usgleid) der Meinungsverjdiedenfeix
ten mit Franfreid) durd) dben VHferbund. Donnerstag
abend fandte der Borjigende der deutjhén Delegation,
®ppert, die Abjdhrift des bdeutiden Protejtes mit
cinem Begleitidreiben an den Generalfetretir des Vil
Perbundes, Sir Gril Drummond. Darin erfudit er
im Namen Teutihlands offiziell den Bilerbund, fidh
mit dem Fall zu bejdiftigen.
Millerand foll fidy vor ber KLamumer redtiertigen.
© Wie die Havasagentur bervidhtet, wird Millerand
am Montag vor der Kanmer-Kommiffion fiiv audwirs
tige 2ngelegenheiten gehidrt werden. Millerand wird
gur gegebenen Zeit in ber Kammer eine Bffentlidhe Gr=
Hldrung abgeben. Die Stimmung in Paris ijt jest fo,
befy man annehmen tmuf, dap auf Millerands Kam=
merrede feine Demiffion folgen wird. Denn eine
Derartige diplomatifjdhe Sdhlappe vermag die franzde
filhe Citelteit nidt zu ertragen. Adhtundoierzig
Gtunden lang fat Millerand den Nimbus des ftarien
Mannes gehabt, der Franbreid) wieder die fiihrende
Gtellung innerhalb der Gntente veridafit Habe, die
nad) bem Riidtritt Clemenceaus verloren gegangen
war. Um fo _jtirfer war die Enttdujdhung, als
bie ablefnende Haltung der BVerbiindeten, ihr Abriiden
bon ber franzdiifden Aftion befannt wurde. Man
verfennt nidht die peinlide Situation, in die Frank
reid) durd) jeine Taltif der Ueberrumpelung geraten ift.
an crfennt, daf aus dem Siege bon Franffurt eine
fdmwere diplomatifde Niederlage geworden
ift und daf die Jjolierung Frantreidhd innerhald der
Entente vor alier Welt in der jddrfiten Form offenbar
ewocden ift.  Jufolgedeffen ift die Stimmung in Pa=
vollfom idlagen, die Tage Kabinetts
illevand find It. fragt fi t, weldes
Stichoort die Kam erung fiir die Begriin=
emiffion Denn der
He Nationa D e3 natitrlid) nidt zu-
geben, baB el Regierung offiziell dariiber fjtirzt,
i Truppen in deutide Stidte Hat

o

£

*
Vevlingerung ved Angnitabfomniensd?

Die Attion im Rubrgediet ift mit dem 10. April
nod) nidht beendet, die deutidhen Truppen werden nod
Iinger bort bleiben miifjen. Jniolgedefien lief bdie
beutide Regierung Millerand ecine Note zugehen, in
Der wm eine breimonatige Berlingerung bder Frift
nadgefudyt wird, die am 10. April abliduft und nad) der
die deutjden Heer dnde gemdf Protofoll vom 8.
Auguit 1919 herabgejesit werden fol Der Mini=
fterprdjident Millecand Hat §ih damit verftandern ers
Plirt, o b) o rtige ele=
genfeiten

S,

1 die hp
Quli in der neutralen
fungen dauern noh an.

Dranffurt muf biifen.

Wegen der Cutwajfnung eines franzdiijhen [
gers, bem RKavabiner und Fabhrrad weggenonimen wurs
ben, haben die Franzojen der Stadt Fr Tt eine
i erit, 10 Revolvern und

in Proteit der Stadt

ten der Nationalverjammiung
il abzujdliefen, um fo=
ber Wah
in Dder

unbedingt bi:
fort nad) bdief
3u Deginnen.
fommen nur n
reid)[iungsvorla
jdheid und Bo
ige fleinere Bor
Gteuervorlagen bleib
neuen e
tm fegt
e, die e3 Der
. April vorle

nidht erledigten
it uncrledigt und werden
vorgelegt. Dad Reidd=
Bert auf die BWerabjdiedbung feiner
i foecjammlung nody
um feine erheblichen

en will,

Defizits su deden. E8 ift aber zweifelhaft, ob die
Nationalverfammbung  diejem  Wunjde nadyfommern
ird. Die Annahme des Telephontautionsantrages bes
geanet grofien Sdpwierigleiten. leber die Grledigung
dey Wablgeee werden die Mehrheitsharteien Furg bor
dem Bufjammentritt Mitte Abril BVejpredungen iiber
bie brovijorijde Regelung abbalten und die endgiiltige
ftegelung dem neuen Reidstage iiberlaffen.
° Ter Belagerungdzujtand von Jivilbehorden ges
Ter Reihs minifter geht von der lebers
peugung ausd, dafy die militdrijdhen Befehlshaber bom
politifhen Gejdditen nad) Miglidteit entlaftet werder
miiffen. Dieje Anjdhauung entjpridt der pom Jteidhs-
minifter bes Jnnern feit Iingerer Beit vertretenen
Auffafjung. Ler Reidysprdfident hat nunmehr auf
Bortrag ber Leiden Min t angeordnet, daf die Hande
pabung des Ausnabhmezuftandes iibevall da, wo nidt
offenbarer Aufrubr Herridht, in die Hand der Hivile
bepbrben zu legen ijt. A3 HRegierungsfommiffare
follen in Bufunft Perjonen titig fein, die vom Reidis=
minifter te: Junern exnannt wecden. inidje werber
in Preufen in der Regel die Oberprifidenten, in
ben iibrigen Qnbern die von den SQanbesregierungern
borgejdhlagenen Perjonen eingejest werden. Aud) die
Tdtigleit per Regierungsfommifjave, die anldflicy des
RKapp-Putjdes mit der BWiederherjtellung der Drdnung
beauftragt waren, wiitde damit in der Mebrzahl der
Fille fortfallen. Durd) die vorgejehene Regelung tich
Jomit aud) eine grifere Ginbeitlidleit bewivtt. Dig
entfpredenden BVerfiigungen werden fiir die eingelnen
Qinder und preufijdhen Provingen fofort erlaffen. Die
Reid)sregierung ijt iiberzeugt, daf ihr BVorgehen zu
einer Yoejentliden Cntfpannung der volitiigen Lage

beitragen yoird. Da, wo eine villige Berubigung dee
Bevdlferung eingetreten fein Wwird, wird der Ause
nafmezuftand villig befeitigt twerden.

0 PTer Abjftimmungientionrj jiir Oit= und
prenfpen. Die Alliierte Kommijiion_in Allenftein hat
emen Entwurf der Veftimmungen Tiir die Bolfsabs
flimmung ausgearbeitet. Die Ulliierte Kommijfion Tn
Marienerder wird finnentipredend diefe Veftimmun=
egn auf fhren Bereid ifibernehmen. Aus dem [ns
Halt ber Vejtimmungen erfihet die Dangiger , Briide”:
Die Abftimmung in Oft- und Weftpreuen
foll wabrideinlid am gleiden Tage ftattfinden, und
gwar am 27. Juni 1920. Stimmred)t Hhat jede
Perjon ohne lnterjdied des Gefdhledhts, die den nadye
folgenden Beftimmungen geniigt: Sie mup am 10. Sa=
nuar 1920 dbas 20. Lebensjahr bvollendet Haben: fie
muf in der Bone, in der die Abjtimmung Jtattfindet,
geboren fein oder feit einmer gewijjen Jeit (als Stidhe
tag witd borausiidhtlid) das Jahr 1905 beftimmt wers
ben) dort ihren Wohnfik oder gewdhnliden Aufents
Halt gehabt Haben. Das Stimmredt Wwird in der Ges
meinde ausgeiibt, in welder Dder Beredtigte feinen
Wohniis oder gewdhnlidhen Aufenthalt hat. Wer feinen
Wohnfis ober gewdhnliden Aufenthalt innerhald des
Abjtimmungsgebietes Hat, iibt fein Stimmredt in der

efnde qus. Tie Abftimmung erfolgt nady
n, o wie deren Ginteilung gegemwiirtig bes
€3 bilbet daber jede Gemet feder felbs
sict i

it

feben b
Abjtimmungsaus|
fdiiffe Haben ald
15. Ma1 1920 Abftimmungs
den der volle Name, 'Gel
ber Gtimmbe

15 g
len, in wels
und Ot
Abjtim=

Stimmgettel
nPolen” be
0
frang
Bierte!
foeni

u
edtfertigung ded
werdenn, weil da=
gefjdafien wiirde.
ot [oder faffen.

Wenn BVerli
man efen

-+ Die ilulie
gwar Der Gie
anberen &
an und Gat it
Der € ba

ereignes
ten fid) in den Ee Pavia ) ]u
gab Tote und B ¢ 30 iftuna
gen rvidteten ur 1Y




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 44.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






